
Energieeffizienz Netzwerk – AG 
Mitarbeitermotivation

Mitarbeiterinformation und -motivation bei 
Volkswagen Nutzfahrzeuge Hannover
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Agenda

• Organisatorische Besonderheiten

• Übersicht eingesetzte Instrumente der internen Kommunikation

• Bsp. Energiekampagne 2007/2008
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Standortdaten 2009

Produkte: ca. 100.000  FahrzeugeT 5/a 
ca. 10.000 lackierte Karossen 

Porsche Panamera /a

ca. 800 Tsd. Zylinderköpfe/a
ca. 170 Tsd. Saugrohre/a
ca. 1,6 Mio. Fahrwerksteile/a 

ca. 6 Mio.  Wärmetauscher/a 

Beschäftigte: 12.500 Mitarbeiter
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Organisation – Betreiberverantwortung

• Wahrnehmung der Betreiberpflichten für den 
gesamten Standort durch den „Leiter Werk-
management“ (Werkleiter)

• Delegation der Betreiberpflichten gemäß 
interner Organisationsrichtlinie an 
verantwortliche Führungskräfte, die 
umweltrelevante Anlagen betreiben und / 
oder planen

• Fachliche Unterstützung/ Beratung durch 
Umwelbeauftragten (Mehrfachbeauftragter)
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Organisation – Stabstelle Umweltschutz

Boden- u.
Gewässerschutz

Hr. Leffers Tel. 4990
Fax 5611

bernhard.leffers@
volkswagen.de

Immissions-
schutz

Fr. Jensen Tel. 3155
Fax 5611

ulrike.jensen@
volkswagen.de

A

Abfallmanagement

Hr. Eberhardt Tel. 7675
Fax 5611

jens.eberhardt@
volkswagen.de

A

Sonderaufgaben

Hr. Mueller Tel. 3198
Fax 5611

frank12.mueller@
volkswagen.de

Umwelt-
management

florian.schade@
volkswagen.de

Hr. Schade Tel. 8504
Fax: 5611

Umwelt-
beauftragter

Hr. Ohliger Tel. 4247
Fax 5611

rolf.ohliger@volkswagen.de

Ressourcen-
management

Hr. Rose Tel. 2010
Fax 5611

Stefan.rose@
volkswagen.de
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Organisation – Sachkundige für Umweltschutz 
(SfU)

Unterstützung der Planer und Betreiber durch SfU

Qualifizierung Netzwerkbildung Aufgaben (gem. OA 507/3)

• Auswahl qualifizierter 
Mitarbeiter durch 
verantwortliche 
Führungskraft

• 5-tägiges Basisseminar
• Bestellung als Sach-

kundiger für Umwelt-
schutz durch das 
Personalwesen

• Erfahrungsaustausch
der SfU (4 mal jährlich)

• Ansprechpartner für
Führungskräfte und 
Mitarbeiter

• Kontrolle umweltrele-
vanter Anlagen und  
Einrichtungen ihren 
Bereichen 

• Unterstützung des KVP im 
Rahmen des UMS, 
insbesondere Verfolgung 
der Umweltziele

• Multiplikatorenfunktion
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Organisation - Energiebeauftragte

Ziel: Steigerung der Energieeffizienz an allen Standorten
!Umsetzung in den Fertigungsbereichen durch Energiebeauftragte 

als Ergänzung zu den Sachkundigen für Umweltschutz

Qualifizierung Netzwerkbildung Aufgaben

• Auswahl qualifizierter 
Mitarbeiter durch 
verantwortliche 
Führungskraft

• 2-tägiges Basisseminar

• Vernetzung im 
Arbeitskreis Energie (14-
tägig) auf Standortebene; 
Koordination durch 
Standort-
Energiebeauftragten

• Ansprechpartner für
Führungskräfte und 
Mitarbeiter

• Entwicklung und 
Umsetzung von 
Energieeinspar-
programmen

• Multiplikatorenfunktion
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Agenda

• Organisatorische Besonderheiten

• Übersicht eingesetzte Instrumente der internen Kommunikation

• Bsp. Energiekampagne 2007/2008
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Informationsveranstaltungen

• Regelmäßiger Erfahrungsaustausch der 
Sachkundigen für Umweltschutz (SfU) mit 
aktuellen Fachinformationen durch 
Umweltschutz

• Separate Informationsveranstaltungen zu 
Schwerpunktthemen

• „Grüne Tour“ für neue SfU: Informationen zu 
umweltrelevanten Anlagen am Standort mit 
umfangreicher Begehung
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newsletter UmweltNews

Inhalte

• umfassende Informationen zu einem 
Schwerpunktthema

• kurze Informationen zu aktuellen 
Umweltthemen (i.d.R. mit Bezug zum 
Standort)

• Beispiele erfolgreicher 
Umweltschutzmaßnahmen am Standort 

• Termine
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Diverse Informationsquellen – Broschüren, Flyer, 
Plakate, Intranet



Florian Schade, NP-F/1 - Umweltmanagement23.02.2010Seite 12

Beiträge in der Mitarbeiterzeitung 
„NewsTransporter“ 



Florian Schade, NP-F/1 - Umweltmanagement23.02.2010Seite 13

Regelmäßige begleitende Kampagnen

Historie

• 1999/2000: Energiekampagne mit Schwerpunkt Druckluft

• 2001: Wasserkampagne „Wasserzeichen – Zeichen setzen“

• 2004: Wasserkampagne „Wasserzeichen – Dranbleiben!“

• 2005/2006: Energiekampagne „Energiesparen im Büro“

• 2007/2008: Energiekampagne „Wir nehmen die Zukunft in die 
Hand“
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Bsp. Wasserkampagnen
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Agenda

• Organisatorische Besonderheiten

• Übersicht eingesetzte Instrumente der internen Kommunikation

• Bsp. Energiekampagne 2007/2008
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Bsp. Energiekampagne 2007/2008

Energiekampagne 2007/2008 –
Motto: Wir nehmen die Zukunft in die Hand

• Nutzung der aktuellen Aufmerksamkeit in 
Folge Klimadebatte

• Aufzeigen der Energie- und CO2-
Einsparpotenziale

• Sensibilisierung und Vermittlung konkreter 
Handlungsmöglichkeiten; jeweils im Werk 
und zu Hause
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Energiekampagne 2007 / 2008

Vorgehensweise

• Unterweisung aller Mitarbeiter durch 
Energiebeauftragte und Meister (direkter 
Bereich) sowie Sachkundige für 
Umweltschutz (indirekter Bereich)

• Instrumente/Medien: Foliensatz, Broschüre 
mit Hintergrundinformationen, Film, 
Preisausschreiben, Intranetauftritt 
http://energiekampagne
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Energiekampagne 2007 / 2008

Bürocheck – Kriterien

• Alles in Ordnung

• Die Heizung war nicht runter geregelt

• Computer war nicht ausgeschaltet

• Bildschirm war nicht ausgeschaltet

• Das Licht war nicht ausgeschaltet

• Das Fenster war nicht richtig geschlossen

• andere Stromverbraucher waren eingeschaltet
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Energiekampagne 2007 / 2008 – Broschüre mit 
Hintergrundinformationen und Tipps 
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Wieviel CO2 verursacht 1 kWh Strom?
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zu Hause: im Werk:

• Rolltore?
Durchschnittliche Anschlussleistung einer 
Torschleieranlage 300- 1800kW, das ist so 
viel wie xxx?

• Fenster und Türen?
2 Min. Stoßlüften bringt genauso viel 
Frischluft wie 60 Min. Fenster „auf Kipp“ 

• Heizung runter?
In Büroräumen zum Feierabend die Heizung 
auf Stufe 1 runter regulieren (oder:) 1 Grad 
weniger Raumtemperatur spart 6 % 
Energieverbrauch und - kosten

• Warm anziehen?
Die Raumtemperatur in den Hallen beträgt in 
den Wintermonaten 18°C

Was können wir tun?
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zu Hause:

im Werk:

• Abschaltpläne für Anlagen?
Vor Produktionsruhe geordnetes Abschalten der 
Anlagen „nach Plan“

• Anlagenperipherie / Medien-
versorgung?

Beim Anlagenrunterfahren das Abschalten der 
Medienversorgung nicht vergessen. Ist die Technik 
i.O.? z.B. Druckluftleckagen melden!

• Wochenendmeldungen?
Energiebedarf an Wochenenden der zuständigen 
Fachabteilung melden

Stand by abschalten

Was können wir tun?
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zu Hause: im Werk:

• Energiesparlampen?
Leuchtstoffröhren sind Energiesparlampen: 
Insofern ist das Werk zum größten Teil mit 
Energiesparlampen ausgestattet

• Das richtige Licht am richtigen 
Ort?

Die unterschiedliche Helligkeit, die Fahrstraßen, 
Montage- und Kontrollarbeitsplätze benötigen, ist 
in den Beleuchtungsplänen berücksichtigt

• Der Letzte macht das Licht aus?
In den vielen Bereichen ist über Beleuchtungs-
kataster festgelegt, an welchem Ort mit welchem 
Schalter welches Licht vom wem abgeschaltet wird   

Was können wir tun?
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zu Hause:

im Werk:

• ???

• ???

• ???

Was können wir tun?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


